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Bauen im öffentlichen Raum 
 
Hat Holz als Werkstoff hier eine Chance? 
 
Ich sage ja und zeige Ihnen aktuelle eigene Projekte, die zum Bauen mit Holz ermuntern und 
motivieren. 
 
„Was bringt Menschen zusammen?“,  
fragt Annelie Kausch im „baumeister“ Nr. 9 aktuell zu diesem Thema. 
 
Während früher die Familie, die Dorfgemeinschaft oder die Kirchengemeinde den Mittelpunkt 
des sozialen Lebens bildeten, können wir heute per handy über den Erdball kommunizieren 
oder es in chatrooms anonym mit der großen Liebe versuchen.   
Wie altmodisch klingt da der Ruf nach neuen Zentren und Versammlungsräumen, Museen 
etc. 

Doch nachdem uns das Internet immer mehr physisch voneinander zu entfremden scheint, 
wächst der Wunsch nach Räumen, die Gemeinschaft und Gemeinsames fördern, nach öffent-
lichen Orten, die Geborgenheit anbieten, zum Berühren, Anfassen, Fühlen. Die Haptik des 
Holzes vermittelt eine Privatheit  in der Öffentlichkeit, also Vertrautheit und damit Reduzierung 
der Schwellenangst beim Betreten öffentlicher Gebäude.  
 
Beim Zukunftsdialog MÜNCHEN 2030 – Visionen und Strategien für Stadt und Region am 
16. Oktober `03 wurde deutlich, daß die Integrationsaufgaben der Städte zunehmen werden 
und der politische und kulturelle Körper in der zukünftigen Stadtgesellschaft sich deutlicher als 
bisher manifestieren wird. 
 
Wir sprechen von Sammeln, Versammeln und meinen damit vielleicht - bezogen auf unser 
Thema - auch eine Botschaft des Holzes, nach Einfachheit und Stille im Gegensatz zum ex-
trovertierten Auftritt einer „Betonburg“. 
 
Solche Holz-Architektur will erarbeitet sein. Der Blick konzentriert sich auf`s Werk, auf das 
Raumgefüge, die Konstruktion und die Haltung des Gebäudes. 
 
Holz birgt für mehr Maßstäblichkeit als jedes andere Material. 
 
Es ist daher gut geeignet für Schulen, Kindergärten, Heime, Versammlungsstätten usw. 
Aggressionen werden gedämpft. In Behindertenheimen sinkt nachweisbar der Medikamen-
tenverbrauch durch gute Architektur, insbesondere bei Verwendung von Holz. 

 
Ein Werkstattbericht 
 
Ich berichte Ihnen von eigenen Projekten neueren Datums, die alle aus öffentlichen Wettbe-
werben resultieren und mit dem 1. Preis ausgezeichnet wurden. 
 
Bei dieser Gelegenheit möchte ich darauf hinweisen, daß hier in allen Fällen mit den ausfüh-
renden Unternehmen auf kooperativer Basis optimiert wurde. 
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Den in diesem Forum in früheren Jahren oft erwähnte Konflikt „Wettbewerb und Ausführung“ 
gibt es hier nicht, sondern das Gegenteil einer innovativen Zusammenarbeit, vor allem auch in 
Richtung Kosteneffizienz. Wir arbeiten in einem gemeinsamen Laboratorium. Jedes Projekt ist 
eine ganzheitliche Aufgabe mit vielen vernetzten Aspekten, die wir gemeinsam mit allen Betei-
ligten zu bewältigen haben. 
 
Die Architekten erschienen in früheren Jahren hier mit einer unsichtbaren Narrenkappe. Dar-
an sind viele Glöcklein angenäht, und wenn der Narr seinen Kopf schüttelt, so macht das eini-
gen Lärm und erregt vielleicht Aufsehen. Aber Aufsehen und Wirkung sind nicht das Selbe. 
 
Ich spreche von der Wirkung und den Chancen des Holzes für den öffentlichen Raum. 
 
Das Deutsche Hopfenmuseum in Wolnzach 
 
ist das erste Projekt, das ich Ihnen zeige - das Neueste - das gerade fertig wird, ein klassi-
scher reiner Holzbau.  
Tragwerksplanung   Ernst Friedl vom Büro Seeberger Friedl Partner 

Ausführung   Fa. Großmann Rosenheim 
 

 
Der öffentliche Raum - gewissermaßen das Wohnzimmer des Marktes Wolnzach - mit dieser 
großen Überdeckung, fördert die Kommunikation, dient zum Sammeln und Versammeln unter 
diesem freien Dach mit öffentlichen Events und Empfängen, mit dem eigenen Bier, das nicht 
zu Heineken oder Interbrew gehört. Das Naturzitat eines Hopfengartens ist in das offene Dach 
hinein konzipiert. Die Konstruktion wird einfach fortgesetzt ohne Dachabschluß. Innen ist der 
Fußboden dem steigenden Gelände angepaßt. 
 

 
 
Der Hopfengarten der Holledau 

Wenn Sie durch die Holledau ca. 50 km 
nördlich von München  fahren, sehen Sie 
von der Autobahn aus eine hügelige Land-
schaft, bestückt mit wunderbaren Holzkon-
struktionen für den Hopfen, der daran 
hochklimmt. Was ist naheliegender für ein 
Hopfenmuseum als genau diese traditionel-
le ausgereifte Konstruktion als Modell für 
die des Museums zu nehmen? Das Haus 
als Botschaft seines Inhaltes in einer leicht 
gespannten Holzkonstruktion.          
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Wichtig für den öffentlichen Raum ist die Transparenz zwischen Innen und Außen und die 
einladende Geste mit dem großen Dach.   
Der Mehrzweckbereich neben dem Eingang ist nach außen offen. 
 
 

Konstruktion: 

leichte verspannte Druckstäbe 
wie bei einem Hopfengarten 
als Konstruktion des Hauses 
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Die Randaufwölbung der Dreischichtplatte unterstützt die einladende Geste im öffentlichen 
Raum. 

 

 

 
 

Ein erweiterter Straßenraum 
unter dem großen Vordach.  
Dies bedeutet Signifikanz 
des Eingangs von der Stra-
ßenseite aus. 

Hauptträger 
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Betonung einer statischen Hauptrichtung ebenfalls wie im Hopfengarten - hier mit Vollwand-
träger - Nebenrichtung ganz leicht mit unterspannten Trägern 

 

 

 

Erdgeschoßgrundriß mit Eingang Dachrand-Detail mit unterstützenden  
und Zitat des offenen Hopfengartens Zugstäben 
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 Unterstützung der Ecke mit Zugstäbe 

 

 

 Dachuntersicht 

 
Schnitt Dach mit Fassade 
 

Die Fassade steht hinter den Stützen mit der Abspannung. Es entsteht eine diaphane Struk-
tur, die die Transparenz optisch erhöht. Die Bedeutung des Bauwerks für den öffentlichen 
Raum wird damit unterstrichen. 
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Die Zwischendecke ist eine Brettstapeldecke lediglich mit Asphaltauflage über einer Trenn-
schicht. Die Stützen sind optisch abgelöst, so daß auch bei der Zwischendecke der Eindruck 
der freien Hopfenstange als Stab erhalten bleibt 

 

Zitat des Hopfenmuseums Blick auf die Altstadt 
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Kloster Algasing bei Dorfen 
 

Wohnen, Betreuen und Arbeiten für 250 behinderte erwachsene Menschen. 
Ein Projekt der Barmherzigen Brüder mit Öffentlichkeitswirkung. 
Bayerischer Wohnungsbaupreis 2003  
Tragwerksplanung :  Sailer - Stepan/München,  Hofbauer/Dorfen 
Holzarbeiten (Wohnhäuser): Fa. Eichinger/Dorfen,  Fa. Haslberger/Dorfen 
Holzarbeiten (Mehrzweckhalle): Fa. Eichinger/Dorfen,  Fa. Haslberger/Dorfen 
 Fa. Grossmann/Rosenheim 
 

 
 

Der „öffentliche Raum“ als zentraler Kommunikationspunkt mit See, Mehrzwecksaal und Holz-
terrasse ist die entsprechende Qualität des Entwurfs. 
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Bei diesen Holzhäusern ist ganz eindeutig nachzuweisen, daß durch die Verbesserung der 
architektonischen Qualität und dem Bauen mit Holz der Medikamentenkonsum drastisch zu-
rück gegangen ist, seit die Menschen in den neuen Holzhäusern wohnen. 

 

 

 

 
 

Die Wohnhäuser sind eine Mischkonstruktion vorwiegend aus Holz.  

Die hochinstallierten Bäder und Küchen sind massiv aus Beton – sozusagen der statische 
Festpunkt, und daran angehängt ist die Holz-Stützen-Konstruktion. Damit sind Bewegungen 
im Holz als Nachteil für die Installation ausgeschlossen. 

Die offene Trägerlage dämpft die Akustik und wirkt sich in den Patientenzimmern günstig 
athmosphärebildend aus. 

 

Fester Kern als Installations-
block und Speichermasse 
Leichte Hülle nach Osten 
und Westen in Holzkonstruk-
tion

 
 
 
Dreigeschossige Randbebauung zur 
Arrondierung des Klosterbereiches 
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 Blick auf den zentralen Platz mit Mehrzwecksaal und  
 See mit Terrasse 

Der große Mehrzwecksaal ist mehrfach unterteilbar – ähnlich wie das Museum mit einer Brett-
stapeldecke versehen, die auf die vorgelagerte Westterrasse weit auskragt. 
 

                                                                                         
 

 

 

 
Leichte Holzkonstruktion am be-
stehenden Altbau des Klosters. 
 
 
 
 

Der Durchstoßpunkt der Träger-
lage durch die Fassade funktio-
niert gut mit einem Holzbalken. 
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Grundschule Trudering-Riem in München 
 

ist ein drittes, gerade fertig gestelltes Projekt in einer Holz-Mischkonstruktion. 

 

 
 

Der Gedanke der Gemeinsamkeit des Versammelns – die Bildung eines öffentlichen Raumes 
in einer überglasten Halle – 3-geschossig mit viel Tageslicht und Photovoltaik. 

 
Eine Grundschule ist auch ein Kommunikationsstützpunkt in einem Stadtteil. Entsprechend 
attraktiv muß es sich auch darstellen. 
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Ein 3-geschossiges Gebäude aus Holz ist nach wie vor schwierig in der Genehmigungsfähig-
keit wegen des Brandschutzes. Ursprünglich war ein Sprinklerkonzept vorgesehen, das es 
erlaubt hätte, auch 3-geschossig in Holz zu konstruieren. Wegen mangelnden Wagemutes 
der Stadt München und der späteren Betriebskosten wurde diese Möglichkeit der Sprinkle-
rung zu einem sehr späten Zeitpunkt ausgeschlossen und ein Fluchtkonzept nach außen auf 
Fluchtbalkone vorgesehen. Das Bild der Balkone mußte ringsherum geführt werden. 

 

 
„Äußerer“ und „Innerer“ öffentlicher Raum 
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Der innere „öffentliche Raum“ bietet  
gute Möglichkeiten zum Versammeln. 
Durch das Dreieck entstehen kurze Wege, 
die Kommunikation ist  direkt, die Tages-
lichtfülle groß, Holzstufen und andere Aus-
bauten aus Holz schaffen Behaglichkeit 
und Wärme. 

Die Holzkonstruktion wurde appliziert, um
den Holzcharakter, wie ursprünglich vorge-
sehen, zu belassen: 
In der Großstadt Vermittlung von Geborgen-
heit und Wärme durch das Holz, ein ange-
messenes Material besonders für die Grund-
schüler. 

Holzkonstruktion der Turnhalle 
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Universität Augsburg 
Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften und Jura-Fakultät 
  

Lageplan 

 
 

 
 

Im Mittelpunkt ist der öffentliche
Platz mit allen Eingängen. 
Zu diesem öffentlichen Raum ori-
entieren sich alle publikumsin-
tensiven Bereiche wie Hörsäle und
Seminarraum.  
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Eingang Wiso 

Bei den alten Griechen ging man durch den Hain des Peripatos und lernte im Spazierengehen 
von einander. Heute formulieren wir den öffentlichen Raum zum Sammeln und Versammeln 
und hoffen, daß wir etwas von einander haben, vielleicht auch etwas von einander lernen. 
 

 
 
Die Bibliothek mit Cafe und Lese-
terrasse blieb ein Architekten-
traum. Sie wird aber auch ohne 
Cafe gut angenommen, vielleicht, 
weil sie aus Holz ist. 

 


